
„Altes Pfarrhaus“ aŵ Kylltal-Radweg 

Kontext – Worum geht es? 
Durch die Lage am Fernradweg entlang der Kyll, bot sich 

das lange Zeit leer stehende Gebäude aus dem 18. Jhdt. für 

eine touristische Umnutzung an. Mit der in direkter 

Nachbarschaft stehenden, barocken Pfarrkirche bildet das 

ehemalige Pfarrhaus ein ortsbildprägendes Ensemble. 

Inhalt: 
Nachdem das Pfarrhaus fünf Jahre lang leer stand, wurde 

es von einer Bauherrengemeinschaft außen und innen 

grundlegend saniert. Im ersten Schritt wurde eine kleine 

Gaststätte mit Biergarten eingerichtet, später kamen die 

Gästezimmer hinzu. Von der benachbarten Pfarrkirche 

wurde die Farbgebung aufgenommen, alle neuen Bauteile 

und Anbauten heben sich durch ihre moderne 

Formensprache von der historischen Bausubstanz bewusst 

ab. Den Bauherren war es sehr wichtig, auch im Inneren 

soviel Bausubstanz wie möglich zu erhalten. 

 

Warum ist dies ein gutes Beispiel? 
• Gelungene Sanierung eines Baudenkmals in einem 

sensiblen, städtebaulichen Umfeld 

• Innere und äußere An- und Einbauten durch die 

zeitgeŶössisĐhe AusführuŶg als „Ŷeu“ erkeŶŶďar 

 

Schlagwörter: 
• Gastronomie und Biergarten 

• Kleines Hotel (10 Zimmer) 

• Sanierung und Umnutzung 

 

Wo? 
Auw an der Kyll, Eifel (Rheinland-Pfalz/Deutschland) 
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Bild klein 

(Anordnung beliebig, Hoch- oder 

Querformat,  

max. 9 cm x 6 cm) 

Bild groß (12 cm breit x 15 cm hoch) 
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